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F5 – Verhaltensauffälligkeiten in Verbindung mit körperlichen 
Störungen und Faktoren:
• Sexualstörungen

– Leitfragen zur Anamnese sexueller Störungen (LASS) (Fremdbeurtei-
lung, 3 Hauptthemenbereiche mit insgesamt 63 Fragen)

– Tübinger Skalen zur Sexualtherapie (TSST) (Selbstbeurteilung, 35 
Items)

• Essstörungen
– Strukturiertes Inventar für anorektische und bulimische Essstörungen 

nach DSM-IV und ICD-10 (SIAB) (Selbstbeurteilung, Form SIAB-S, 87 
Items)

– Eating Disorder Inventory (EDI) (Selbstbeurteilung, 91 Items)
• Schlafstörungen

– Pittsburgh Sleep Quality Index (PSQL) (Selbstbeurteilung, 19 Items)
F6 – Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen:
• Persönlichkeitsstörungen

– Persönlichkeits-Stil- und Störungsinventar (PSSI) (Selbstbeurteilung, 
140 Items)

– Borderline Symptom-Liste (BSL) (Selbstbeurteilung, 98 Items)
• Impulskontrolle

– Barrett Impulsiveness Scale (BIS) (Selbstbeurteilung, 30 Items)
– South Oaks Gambling Screen (GOGS) (Selbstbeurteilung, 20 Items)

Neben der Abbildung der Psychopathologie durch standardisierte 

Erhebungsinstrumente wurden in den letzten Jahren insbesondere 

auch für weitere, als klinisch bedeutsam angesehene Bereiche Ver-

fahren entwickelt (› Tab. 2.15). Hierzu zählt die Erfassung der 

Lebensqualität, der sozialen Unterstützung/des sozialen Netzwerks, 

der Compliance und des Bewältigungsverhaltens (Coping). Derarti-

ge Verfahren können in Ergänzung zu standardisierten Verfahren 

der Psychopathologie auch in der klinischen Routine eingesetzt 

werden und liefern wichtige Informationen für die Behandlung. 

Tab. 2.15  Untersuchungsverfahren zu klinisch bedeutsamen Berei-
chen (Stieglitz et al. 2001) 

Bereiche Verfahren Abkürzungen

Lebensqualität/-zu-
friedenheit

Fragebogen zur Lebens-
zufriedenheit

FLZ

Soziales Netzwerk Fragebogen zur sozialen 
Unterstützung

F-SOZU

Compliance/Krank-
heitskonzept

Krankheitskonzept-Skala KK-Skala

Coping Freiburger Fragebogen 
zur Krankheitsverarbei-
tung

FKV
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